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Piding. 21 neue Wohnungen
will das Wohnbauwerk BGL an der
Lindenstraße errichten. Zu den
bereits abgeschlossenen Neubau-
ten in der Anlage sollen zwei wei-
tere barrierefreie Häuser hinzu-
kommen. In seiner jüngsten Sit-
zung stimmte der Bauausschuss
dem Projekt ohne weitere Diskus-
sion zu.

Wie Florian Brunner, Ge-
schäftsführer des Wohnbauwerks
auf Nachfrage erklärt, soll dazu die
Hausnummer 37 mit sechs Woh-
nungen sowie zwei Garagen abge-
rissen werden. Der Block werde
derzeit entmietet und man habe
den Bewohnern Ersatzwohnun-
gen angeboten. An seine Stelle sol-
len zwei Gebäude mit je zwölf
bzw. neun Einheiten treten. Diese
sollen „vom Keller bis in die Du-
sche“ komplett barrierefrei sein,
wobei drei Wohnungen rollstuhl-
gerecht ausgebaut werden. Die
Größe der Wohnungen reicht vom
Ein-Zimmer-Appartment mit 38
Quadratmetern bis zur Fünf-Zim-
mer-Wohnung mit 105 Quadrat-
metern. Der Großteil sei jedoch
auf Familien ausgelegt.

Gleichzeitig soll auch die Quar-
tierstiefgarage, die 2018 gemein-
sam mit den beiden Blöcken an
der Auenstraße Ecke Lindenstra-
ße angelegt wurde, erweitert wer-
den. Zu den jetzigen 47 Stellplät-
zen sollen nochmals 38 hinzu-
kommen. „Wir haben sie von An-

21 Wohnungen bezuschusst

fang an so geplant, dass wir
Durchfahrtstore reinschneiden
können. Die Einfahrt erfolgt über
den Zugang an der Auenstraße“,
so Brunner. Oberirdisch sollen
außerdem 19 Außenstellplätze
Platz finden. Angesichts des be-
kannten Stellplatzproblems in
dem Bereich (wir berichteten)
fand Gerhard Rotter (CSU) die
Parkflächen seien „in Ordnung
platziert“.

Die Außenmaße beider Wohn-
gebäue sind identisch. Ihre
Grundfläche beträgt circa 340

Wohnbauwerk BGL erweitert Anlage an der Lindenstraße – Bauausschuss gibt sein Okay

Quadratmeter, wobei Bauteil C
geländebedingt einen Meter hö-
her (11 Meter) ist. Das Wohnbau-
werk will zusätzlich einen Pavillon
(Grundfläche: 123 Quadratmeter,
Firsthöhe 6,4 Meter) im Bereich
des Spielplatzes schaffen. Er soll
als Gemeinschaftsfläche genutzt
werden. Welches Konzept das
Wohnbauwerk dort genau anbie-
ten will, sei noch in der Planung,
sagt Florian Brunner, vorstellbar
seien Kaffeenachmittage für Se-
nioren, Hausaufgabenbetreuung
oder Spieltreffen. Der Raum soll

auch für kleine Feiern wie Ge-
burtstage oder Kommunion an-
mietbar sein.

Das Vorhaben werde wieder
über das EOF-Programm mitfina-
ziert. Die einkommensorientierte
Förderung bedeutet, dass der
Bauherr Zuschüsse zu den Bau-
kosten oder zinsgünstige Darle-
hen erhält und die späteren Mie-
ter je nach Einkommen 30 bis 50
Prozent der Kaltmiete vom Frei-
staat ersetzt bekommen, erklärt
Brunner. „In den bereits abge-

schlossenen Bauabschnitten ha-
ben wir eine Kaltmiete von 10
Euro, die Mieter bezahlen aber
nur zwischen sieben und fünf
Euro. Ob wir das bei den steigen-
den Baukosten halten können, ist
noch nicht ganz klar.“

Das Wohnbauwerk will mit den
Bauarbeiten im nächsten Früh-
jahr starten. Doch auch das hänge
davon ab, wie sich Baukosten und
die Steigerungen im Zinsbereich
weiter entwickeln, so Brunner.
Wenn alles gut geht, sollen beide
Häuser Ende 2024 stehen. − amr

Bad Reichenhall. Ein beson-
ders lauter Knall war beim Gewit-
ter am Donnerstagabend kurz
nach 21 Uhr in der Stadt zu hören.
Um diese Zeit hatte oben am Pre-
digtstuhl ein Blitz das Gebäude
der Bahn getroffen. Verletzt wurde
niemand. Zwar sei alles mit Blitz-
ableitern gesichert, durch die
Überspannung seien dennoch ei-
nige Elektronikteile beschädigt
worden, berichtete Geschäftsfüh-
rer Klaus Unterharnscheidt auf
Nachfrage der Heimatzeitung. Die
Mitarbeiten haben die Anlage
überprüft und die beschädigten
Teile am Freitag ausgetauscht. Die
Bahn hätte laut Unterharnscheidt
am Nachmittag wieder fahren
können, stand dann aber wegen
des Gewitters still – wie immer,
wenn es blitzt und donnert. „Wir
beobachten das Wetter ständig“,
erklärt der Geschäftsführer. Daher
habe die Bahn auch am Donners-
tag noch alle, die am Berg waren,
rechtzeitig ins Tal gebracht. Das
Gewitter sei „extrem“ gewesen,
meint Unterharnscheidt. Dass der
Blitz einschlage, passiere trotz der
exponierten Lage selten. Am Ge-
bäude habe es keine Schäden ge-
geben, auch der alten Technik aus
den 1920er-Jahren sei nichts pas-
siert. Aber die computerbasierte
Steuerung reagiere schon auf
kleinste Spannungen. Am heuti-
gen Samstag soll die Bahn bei gu-
tem Wetter wieder ganz normal
fahren. − can

Blitz trifft
Predigtstuhlbahn

Berchtesgadener Land. Im
Berchtesgadener Land startet das
Projekt „Demenzfreundliche Apo-
theke“. Sieben Apotheken bieten
unterstützende Beratung für
Menschen mit Demenzerkran-
kung und deren Angehörige an,
teilt die Bayerische Landesapo-
thekerkammer in einer Presseaus-
sendung mit.

Um sich „Demenzfreundliche
Apotheke“ nennen zu dürfen,
müssen die Apotheken spezielle
Schulungen absolvieren. Gut zu
erkennen sind sie am hellgrünen
Logo. Ratsuchende wissen dann
„Hier bekomme ich Hilfe“. Die
Apotheken sind eine nieder-
schwellige Anlaufstelle.

Landkreis ebenfalls im
bayernweiten Netzwerk

Die „Demenzfreundlichen Apo-
theken“ sind im ständigen Aus-
tausch untereinander, sodass sie
Demenzkranken und deren Ange-
hörigen kompetent zur Seite ste-
hen können. „Es gibt Signale, die
möglicherweise auf eine begin-
nende Demenz hindeuten. Gerne
zeigen wir diese auf“, sagt Apothe-
ker Dr. Fabian Seibert, Pressespre-

cher der Apotheken im Berchtes-
gadener Land. Die Diagnose De-
menz geht oft mit großen Unsi-
cherheiten einher. Für viele ist sie
sogar noch ein Tabuthema. „Wir
wollen den Betroffenen und den
Angehörigen eine Anlaufstelle
sein und so etwas Sicherheit in
einer sehr schwierigen Situation
geben“, so Dr. Seibert. Deshalb
hat sich der Landkreis Berchtesga-

Anlaufstelle in schwieriger Situation
Sieben „Demenzfreundliche Apotheken“ im Landkreis – Beratung für Betroffene und Angehörige

dener Land nun ebenfalls dem
bayernweiten Netzwerk ange-
schlossen. Landrat Bernhard Kern
sieht das Angebot als Chance an,
die regionale Gesundheitsversor-
gung zu verbessern: „Eine sich
verändernde Altersstruktur stellt
große Herausforderungen an das
Gesundheitswesen. Als Gesund-
heitsregionplus liegt es uns am
Herzen, mit verschiedenen Akteu-
ren vor Ort die wohnortnahe Ver-
sorgungslandschaft bedarfsge-
recht zu stärken.“

Mit dem Netzwerk „Demenz-
freundliche Apotheke“ kommt ein
weiterer Baustein in der Gesund-
heitsversorgung im Berchtesga-
dener Land hinzu. „In den Apo-
theken finden an Demenz Er-
krankte und deren Angehörige ein
unkompliziertes Beratungsange-
bot. Den teilnehmenden Apothe-
ken möchte ich an dieser Stelle
meinen Dank für ihr Engagement
aussprechen“, so Kern.

Ein wichtiger Baustein des Pro-
jekts ist die Vernetzung der Apo-
theken mit Beratungsstellen im
Landkreis wie der Alzheimer Ge-
sellschaft Südostbayern und dem
Pflegestützpunkt Berchtesgade-
ner Land. Diese bieten eine um-
fassende Unterstützung an und
sind wiederum eng mit regionalen
pflegerischen und sozialen Ver-

sorgungs- und Betreuungsanbie-
tern vernetzt, sodass Betroffenen
und Angehörigen individuell wei-
tergeholfen werden kann. Bezirks-
rat Georg Wetzelsperger, der sich
für die Einrichtung des Pflege-
stützpunkts im Landkreis stark ge-
macht hat, freut sich über das En-
gagement der Beteiligten und
sieht die Apotheken als einen
wertvollen Partner im regionalen
Versorgungsnetz. Mit dem Land-
kreis Berchtesgadener Land

wächst das bayernweite Netzwerk
„Demenzfreundliche Apotheke“
weiter. Das Projekt startete im
Jahr 2014 auf Initiative des Quali-
tätszirkels Pharmazeutische Be-
treuung Augsburg der Bayeri-
schen Landesapothekerkammer
und der Alzheimer Gesellschaft
Augsburg. Im vergangenen Jahr
kamen Stadt und Landkreis Pas-
sau, Ingolstadt, Stadt und Land-
kreis Landshut sowie die Land-
kreise Eichstätt, Neuburg-Schro-

• Markt-Apotheke, Markt-
straße 36, 83317 Teisendorf

• Ruperti-Apotheke,
Marktstraße 21, 83317 Tei-
sendorf

• Bahnhof-Apotheke, Rei-
chenhaller Straße 19, 83395
Freilassing

• Linden-Apotheke, Frei-
lassinger Straße 6, 83416 Saal-
dorf-Surheim

• Bahnhof-Apotheke,
Bahnhofstraße 20, 83435 Bad
Reichenhall

• Kur-Apotheke, Ludwig-
straße 9, 83435 Bad Reichen-
hall

• Grünstein-Apotheke, Ar-
tenreitring 1 A, 83471 Schö-
nau am Königssee

SIE BERATEN:

benhausen, Kulmbach und Kro-
nach dazu. Aktuell nehmen Apo-
theken in 17 Städten und 21
Landkreisen an dem Projekt teil.

Informationen, Materialien
und Hintergründe zur „Demenz-
freundlichen Apotheke“ gibt es
auf der Website des Wissenschaft-
lichen Instituts für Prävention im
Gesundheitswesen der Bayeri-
schen Landesapothekerkammer,
https://wipig.de. − red

Mitterfelden. Bei den Männern
des TuS Mitterfelden schlagen in
den verschiedenen Gruppen der
Südliga eine Herrenmannschaft,
die Herren 40 sowie die Herren 70
auf. Sehr erfolgreich konnten sich
die 40er durchsetzen, indem sie
auswärts souverän beim TuS
Traunreut siegten und im Heim-
spiel gegen den Favoriten TC Ruh-
polding die Oberhand behielten.

Für die Herrenmannschaft hin-
gen die Früchte beim TC Ruhpol-
ding etwas zu hoch. Mehr als ein
Ehrenpunkt im Einzel durch
Christian Mai war nicht drin. Lud-

wig Lapper, Alexander Mai und
Sebastian Pöllner blieben chan-
cenlos. Und auch die Doppel kas-
sierten die Gastgeber. Die Aus-
wärtsniederlage fiel somit deut-
lich aus (1:5).

Die Herren 40 waren in toller
Spiellaune, als sie in Traunreut an-
traten. Mit einem klaren 8:1 im
Gepäck traten sie die Heimreise
an. Bereits nach den Einzeln lagen
die Mitterfeldner uneinholbar mit
5:1 in Front – die Frage über Sieg
und Niederlage war somit schon
früh beantwortet. Andreas Pecher,
Udo Arrenberg, Ludwig Lapper,

TuS Mitterfelden: Tennis-Herren 70 bei 1:5-Heimniederlage gegen Bernau ohne Chance

40er schlagen Liga-Primus Ruhpolding
Michael Klotz und Manfred Bie-
dermann hatten keine allzu gro-
ßen Schwierigkeiten, die Partien
für sich zu entscheiden. Auch in
den drei Doppeln mit den Paarun-
gen Pecher/Böhm, Arren-
berg/Christoph Holzner sowie
Lapper/Klotz zeigten die Gäste
keine Schwäche und gingen als
Sieger vom Court.

Der nächste Gegner der 40er
kam aus Ruhpolding. Die Gäste
traten als Tabellenführer an. Die
Hausherren waren deshalb von
Anfang an fokussiert und sicher-
ten sich vorweg in vier Einzeln die

Punkte. Pecher gewann 6:4, 6:4.
Arrenberg kämpfte verbissen und
siegte im Tiebreak 10:5, und auch
Lapper brauchte den Tiebreak um
Erfolg zu haben. Biedermann, an
Nummer sechs spielend, hatte da-
gegen weniger Mühe und schaffte
die Zähler in zwei Sätzen. Böhm
gab alles, musste jedoch die Über-
legenheit seines Gegners an-
erkennen. Christoph Bräuer
unterlag in zwei Sätzen mit 1:6,
2:6. Der Zwischenstand von 4:2 für
die Hausherren nach den Einzeln
machte Hoffnung auf mehr. Die
endgültige Entscheidung sollten

also die noch ausstehenden drei
Doppel bringen. Böhm/Bräuer
und Arrenberg/Holzner konnten
sich nicht behaupten und unterla-
gen in jeweils zwei Sätzen. Ent-
scheidend war nunmehr, wie wür-
den sich Pecher/Biedermann
schlagen. Der Jubel war groß, als
der klare Zweisatzerfolg in trocke-
nen Tüchern war. Mit dem knap-
pen 5:4 hatten die Mitterfeldner
dem Favoriten die Punkte stibitzt.

Die Herren 70 hatten Heim-
recht gegen den TC Bernau. Dass
diese Partie gegen den Tabellen-

zweiten besonders schwer wer-
den würde, war klar. Von Anfang
an zeigten die Gäste, wer die Ober-
hand behalten würde. Nach den
Einzeln hieß es bereits 1:3 aus Mit-
terfeldner Sicht. Den Ehrenpunkt
für die Gastgeber holte Hans Klotz
per Zweisatzerfolg Gerhard Fran-
ke, Lutz Winter und Ferdinand
Höglauer gingen hingegen als Ver-
lierer vom Platz. Nachdem auch
noch die beiden Doppel mit den
Paarungen Klotz/Höglauer und
Anton Graßl/Siegfried Gau an die
Gäste gingen, war die 1:5-Nieder-
lage besiegelt. − pi

Die Hausnummer Lindenstraße 37 (rechts) soll zwei Neubauten weichen. Die Mieter müssen
ausziehen. − Foto: Peter Koch

Die neuen Gebäude sind wie ihre Vorgänger modern
gehalten. − Foto: Schulze · Dinter Architekten GmbH

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Apotheken an der Schulungsveranstaltung. − Foto: Landratsamt BGL


